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als oh W Tſo in reich Berlin 10 September abends 3 g 3 er 2ne iſt iß lückt Fl i Erſt nach der Märzr 017 7 1Srit n zrevolution 1917 wur e ifendig Südlich der Straße Peronne Cambrai wur d iegerangri ar Sie ließ ſich zuerſt in Petersburg eder wo ſe her geſprecen Haag Ungleich Beerenbrouck der ausründe den erneute Angriffe der Engländer I Heimatgebiet r eekannien Terroriſten r o Soen Werlel an W gehört Karnebeck keiner politi
et beiderſeits der Straße Ham St Quentin Teilangriffe Am 7 September verſuchten unſere Gegner abermals Solſchewitt Lerhoet er er et V e
die der Aen ſen abgewieſen Oertliche Kämpfe e auf Mannheim und der freigelaſſen Were Kapleg e her Zwel Nuſterſenatoren

i afen Nach den l ir all verr ar auch an der durch T G d Se F ue vere der Ailette ſollte er di h en letzten Mißerfolgen einen Zufall verratener PNorſchwmörn enf 10 September Wie Camille Liesmal unter all u 7 Du enen Verſchwoörung S avinkows roin in der 2434 5 l e Lemels ein halb h en Umſtänden glücken Des gegen Lenin uli veteilt Ake h er Humanité ausführt habeatten ſie die ſtattliche A Des gegen Lenin im Juli beteiligt geweſen Seither hi t publikaniſche S Sführt haben nur zwei re
daß n ben ne laudFl iche nzahl von 24 De Havil ſie ſich verſteckt i Seither hielt e aniſche Senatoren gegen Malvy geſtimmt ät Flugzeugen für den B lich Mura a v y geſtimmt nonu um nen ſ 930 t en Bombenflug an 45 li t und Gauven Beid terters et Fagen ſehen die See en n e e h e nteeet Die Feſtigkeit der Sowjetregierung An h raten ment v d e da

w geuen Stellungen vor denen mehrere Kil wiederum v Jagdflieger der Erfolg Haag 19 September Ei 10 r monatlich aus Malvys Geheimfondsweit vorgeſchobene Nachhutſtell ometer in um verſagt Als das Geſchwader di Daily News m er Eigene Drahtmeldung e Daher ertlärt ſich auch die Entrüungen liegen Alle i Linien mittags überflo teſg News meldet aus Stockhholm Die geſte 82 beiden Ehrenmänner eign e Entrüſtung der
den letzten Tagen von d e in gen hatte wurde es Kuß oclholm Die geſtern aus en Ehrenmänner und beſonders Gauvinser Entente gemeldeten G Jagdfliegern der F s ſofort von Rußland angekommenen Ameril Veiden Ehrenmaänner und Tiere er b Ausruf

efechte g er Front verfolgt und in Kä angekommenen Amerilaner melden es b ſtehe n Senat Ich bin s ſefſte eimpörElſaß und Erfolge haben ſich vieſen gegenüb wickelt Dabei nd in Kämpfe ver kein Zweifel da b di jelden es beſtehe v n auf das tiefſte einpört daß Maler abgeſpielt Dabei verlor der Gegner ſei g darüber daß die Sowjets die einzige Almereyda monatlich 1500 Franker pört dag ar
hein e emder wir verſuchte Auf dem weiter f egner ſein Führerſlugzeug Regierung ſeien hin ie M J te einzige kränkte Ei tonatlich 1500 Franken gab Die geI an F Rireſert n Sleverneiten Wgriſſen valte ſarten denn n Jagdflieger des mit ihrem Fall nicht t ihnen e rche ſehe und da ſeyen e e deig hinter Almereyda zurüg

Der Artillerieeinſa ä v erbittert g h s den beiden Kavalieren c iniſtiDer zu forcieren Die deutſchen M Kämpfen verlor ren z ſche F g alieren chauviniſti5 aſchinen erlor der Gegner weitere zwei Die Kämpfe in Sibiri ſche Feinde Malvysdie gewehre ſchlugen jeden Uebergangs Wahllos w zwei Flugzeuge ie Kämpfe in Sibirte lnverſuch blutig a arf er darauf ſeine Bo tbtrten cr in t belehlenen ſchleunigſt Sachſchaden r wandte o wirr Stockholm 10 September Aus Tſchita 6 Der Goldſtrom aus Amerika
i zurück die mehrere Kilo igſt zur Fiucht Unſer Jagd gemeldet daß die dortige Garniſon der Roten Haag 10 September Ein Syndikat ſt von meter weſilich der neuen Stellun ilo ihm hart nach und Jagdgeſchwader drängte Garde gen tige Garniſon der Roten Bankre Ein Syndikat ſpaniſcher

jj g liegen An und brachte noch zwei weit gemeutert hat und nicht gegen die Tſche Bankiers hat von den Vereinigten Stan und den Flügeln der Schluchtfront erneu über unſerem Gebi ere Flugzeuge Slowaken käm at und nicht gegen die Tſcheco Kredit von 75 Milli n einigen Staren Au
Un erten die Eng ebiet zum Abſturz Jm pfen wollte Die Bolſchewil riaſfe Kredi von 75 Millionen Peſetas euſtrir länder bei Armentières die F ge der Gegner alſo fünf F Im ganzen b üſttel die Stadt und ziehen gegen Treti ſchewili verlaſſen Septembe Peſetas erhalten zahlbar im

r ranzoſen zwi alſo fünf Flugzeu tadt und ziehen gegen Tretiensk n Tomsk e h September und einen weiteren K cdit bis zu 25tkreich ſchen Ailette und Aisne oſen zwi viel Flugzen Flugzeuge ein Wie ſich die ſib che T In Tomsk hat lionen Peſetas za ren Kredit bis zu 250 Milam 8 September Flugzeuge außerdem beſchädigt word ibiriſche Tuma verſammelt und bis Ende onen Peſetas zahlbar mit 50 Millicnen mor Iſo ihre Angriffe Der erſte fr ö zieht ſich unſerer Kennt is Mi en waren ent Auguſt Sitzungen abgehalt ielt u is Ende j 50 Millicnen monatlich
dicht ſüdlich der A anzöſiſche Angriff ſich di Kenntknis Mit dieſem Erfol höht den Ve ler Allor gehalten Die die Duma bilden 9 v Lok Anzer Ailette wurde um 6 Ul ich die Zahl der ſeit April ü ge erhöht den Vertreter aller S itif p Bern 19 Se er Ei dride nsz r s pril üb er Stände und aller politiſchen Rich Bern 10 September Eigene Drahtmeldunv e ne i Ernnchterung e e len n teta rten wiederhol 3 ß eßung angenommen die ſich ſür die A n eine Ent die Vereinigten St en rz e zu verteer daTeilvorſtöße holte heftige E ücht 33 bolſchewiſti h ie ſich ſür die Aufhebung aller von 77 igten Staaten der Schweiz ein Darlehn

I e r an über en Wert tn ehe deniche m Abend en u und der Aisne d Bod D gegen die Verteilung des hä He der Eiſenbahnen angeboteen e er Tanks e azwiſchen Ail ußangri Haag 10 Septembe 9 biri Die Truppen der proviſori z rkundigungen an zuſtändiger Stelle in der LageW wie bei eben han en a nen See R den re enrüß r Vgre J u beteiligen ſich i den r Deicegg der cher weder im Hundesrat u 3
d in vergeblich an zu ſechsmai lich der bedeutenden hen Fachpreſſe hinſichte gä r m an den am BaitalSee ſtattfindenden einem ſole er ſchweizeriſchen Bundesbahnen vorchen gegriffen zeu Zukunft der Schlacht Kämpfen gegen die Bolſchewi 7 en einem ſolchen Angeb desbahnen vonge an den Tag legt fahr in W h iſten Jm übrigen herrſck Ang ot etwas bekannt iſtnur T U Amſterdam 10 S ſch m Tag legte erhält durch die un geh eſtſibirien vollſtändige Ruh ſh De tSeptember Der S weren Verluſte an K alten J er Seemannsſtreithat dorreſpondent der Times bei Der Sonder Wi n Kampfmann rei in ArugugtTimes bei der e ß ernſte Widerlegung Die F in ſchaften S un S re r Auf den Standpunkt Laß Lied h auf G r e in Oſftaſien Der v ptaſfo J e Eiggene DrahlmeldungI t der Deutſch mittel gut zu verwend s Verteidigungs Her henf 10 September Eigene Drahtme v hat die Geſ Zeleute in Montevidet mit tiger zu verteidigen deutli en ſich kräf Umſtä u verwenden ſeien aber unter no Der aus Japan und Peking über gene Drahtmeldung Ja de Geſpanntheit der inneren Lage Urugt i des
e eutlich wahr b mſtänden nicht den Erfol normalen u d Peking über Sibirien nach Frank vertieft Der o ri meren Lage Uruguays nosder ſind friſche Truppen angeko wahrnehmbar Es bü folg eines Sturmangriffes reich zurückgekehrte belgiſche Abge ch Fran eſt Der Marineverband boykottier uays Noch

di mmen Die ſchw rgen könnten Andere S u ffes ver 7 giſche Abgeordnete Deſtrée gab Uruguavs t e nd bohykottiert alle Häfender üſſe die ſeit Freitag niede zweren Regen Ueb re Sachverſtändige vertreten di en Pariſer Blättern zufol e gab iguays und ruft eine vollſtändige Einſtell e
P Gefechtstätlgteil auf dem Vor jedoch Waffe geſchmiedet werden kö i Tanks eine glänzende ſt Lage in Oſtaſien ab Das Jntereſſe der Alltie en mit de wor Die Regierung leitete Beſprechungenh landern und der Scarpe ſowie der Senſée oden von tive zur Vervoſſagklonng De W nur die Jnitia ihnen das Vorgehen in Sibir en er en r ein und drohte einen Du
n re bliebe Di er Fahrzeuge Zögern zu fördern 43 WGingreiſen ohne auszuüben wenn die Hafenarbeiten ni m wieder guth Nieuws van den Da e ebe Dte Bericht d 5 g erhalten 6 8 Das Eingreifen n jgenoit 420 e rvei ten nicht nienerg ſchreibt über di à ten la re engliſchen Frontkorreſ woſtok iſt ungenü e greifen in Wladi genommen würden wieder auf
h S Tage Die e e e cen der Danke ſeh auf eine gewiſſe Ernüchterung r ielic de LſchechoSlowaken e Witen gnügt ſgumn m dnöhbätteseiner felte Anſtrengungen u en ver ſchließen Die hohen V ſ Waſtif er ſeit irrt tten Die Hauptaufgabe muß 99 53chen erweitern aber es Je n r e Breſche im Norden zu gimenter der Reuſeeländer Scene W Harriier Re ſt on e wirtſam zu helfen Die Uſſurif n hünſer Bund
Straße A gellnat ihnen nicht nördlich der den angegeb r Schotten und Kanadier wer W e en ſächlich Buden Die Uſſurifront Berlin 10 September Der Kyffhä wrren rras Cambrai i h der e gegeben ohne daß dabei ei augdter wer hafte F iſt di Zedeutung die einzige vorteil der Deutj September Der KyffhäuſerBR Ebenſo ſt rai weiter vorzudr rüher ſo häufi ü ei ein Hinweis auf di e Front iſt die Murn c n i Deutſchen LandesKriegerverbänd uſere Bundirdig ſteht es in bezug auf ihre A ingen o häufig gerühmte Vorarbei f die raſch t nanküſte Es heißt je en LandesKriegerverbände beſchäftigten riffe in Rich en wä S rarbeit der Tanks u i und kräftig zu handeln z in ſeiner dies ährige 9 De efchaftigte ſich

bigen auf Cambrai und Donat Arl ichtung äre Vielfach wird üb ma zu ſin e esjahrigen VertretervertamnPEctſtein i oual Arleux bleibt der nördlichſte Wa ich wird über ſchlechte Diſzipl auf dem Kyffhäuf er ſammlungrer An rdlichſte gen geklagt di lin der z n Kyffhäuſer ur en Rorinangen die e Sikhrans der Vis eben bringen Lor Anz die Sturmkolonnen Wirrwarr kabeninant von Win er eervorgerufen wurden Werden r un s Zürich 10 Septemb Verſenkt r re Weſtphal mit der rieg s u reDa g die dortigen perten den Senege rege 27 Militärkritiker des r rig W T Kopenhagen 10 Septemt Kriegern ausreichende Remenverlorgung r
Su men Die Engle i Genera ai anks auf ſeit ie Zahl der einem Telegra S Dron 10 September Nach e gen nd Gewä u zeitttvorrücken wenn n jedoch nach Cambrai die S herige e n re auf mehr als 8000 und wegiſche Dampfer r r rrpg per große nor r antien i ren Feſte n e
der lieſe Punkt anlangen Weg er Reg h ee auf des Geſamteinfatzes e auf mehr als 40 Prozent Reiſe von England nach der n der r wurde vertangt daß die Sefchräntung r
raunt l Mittel ſtark genug ſind nen ob ihre m am Sonnabend abe Murmanküſte mit Stückgut eſtens 50 v H Erwerbsminder nerndie Hind um einen Frontalangri abend torpediert Das Shiet und mögl Erwerbsminderung aufgehobenn enburglin a J griff au wurde a Das Schi öglichſt auch minder Schwerverleg ennen ermaltenden e e Zu wagen Es hat aber nach z Beſatz n der Küſte bei Vards auf Grund geſetzt V renten gewährt werde r ldie emnpo dur ung wurd er 5 W Die t werben o lange das jetzige4 den Anſchei ch das verwüſtete Domm bi 4 er etersb 34 s i de gerettet Der Ramnminhalt des z ſchaftsve t ange das Jetztge Mannein daß dies ſehr zu bezweifeln ſei egeoet urger beträgt 7060 Br Reg Tonnen halt des Echittfes e e gehe en nicht zeiigemäß ab eänvert iſt

V rſch er A eitösbeſchafſfung für Krie gsbeſchädigte ee Verſteifung der franzöſiſche n Verſchwörung a n beſonderen de el Regelung der
e W hre e e e re e h et Seeben du derte Proteß gliſche Rekrutennot en eti Pr Betriebsgruppen und h tseliſfen daß mit dem Erreichen d ihre Leſer darauf vor word S engliſche Beamte ver Proteſte gegen weitere E rn ind der Erwerbsbeſchränkten ner Hindenb worden Sie befinden ſich in L r haftet eitere Einziehungen Anhörung der Arbeitgeber und be beſchränkten nach

tſache durch die Armee Foch i urg Linie ſich in Lebensgefal b H Septenll ungen g der Arbeitgeber und Arbeitnehmer geſein Stillſtand i ſchoſſen werden wenn Leni gefahr da ſie er Haag 10 September Eigene Drahtmelt Weitere Beſchlüſſe betrafen Arbeitnehmer geſorderonnte rationen und in der V ärts in den Ope ſlie wenn Lenin ſeinen Verletz Daily News un Da äigene Drahtmeldung u zeſchlüſſe betrafen die Wohnun Airage desorwärtsbewe u gen ſollte Die Vertr t zungen Cr t und Daily Chronicle r 3544 Steuererleicht 9 Veohnungsfre ge Dier ge ſei Le Pays erinnert dar gung eingetreten holm h Die Fertretungen der Alliierten in S die Verfügung des Kri r e proteſtieren gegen rerleichterung der Kriegsteilnehmer und Gewee W an daß man ch n zuben beim Volkskor m in Stock v j 9 g L 9 Kriegsamtes wege 24 rung geringverzinslich a tlhenmnes und Gewähaß er mehr einem Gelände nähe daß man ſich mehr und giſch slommiſſar Linbwoſe Einziehu gsamtes wegen weiterer Husge ſtatt gverzinslicher Darlehen die Schafſur4 inſti re das für die D g gegen dieſe Maß ſew ener Hungen da die Lage der S e Ausgeſtaltun 2 rlehen die Schaffung undbenſo e günſtig ſei Die Energi die Deutſchen ſehr de t zregel proteſtiert Si und der Schifſsbauwerſ Lage der Kohlenbergwerke l ren ſtaltung des Reichs Kriegerdanks zu ee und der Widerſtand des Fei r engliſche Marineattachee C Sie erklärten der Schifſfsbauwerſten ſchon jetzt ſehr ergrocktc allen ihren Or iegerdanks zu einer in
Frau des machten ſich bereits b Liderſtand des Fein im Recht rineattachee Cromie ſei vollko Daily Chronicle plaudert hi jest ſehr ungunſtig ſei Fj hren Organen unparteiiſch zuſammengefetztre R vald bemerkbhar Es werd e geweſen als er a in di ltommen er yronicle plaudert hierbei aus daß inf Fürſorgeeinrichtung fü arten tat rege fegtei der e zeigen wo ſich die D erde ſich nun ſchaft t en uf die in die en liſck der ſchweren on n aus daß infolge 751 geeinrich tung fur die bedurftigen Reternnen nesh Deutſchen feſt eingedrungenen ruf S 9 che Bot t Märzverluſte eine er S ganzer Peiches ritigen Vereranen destte Auch das Petit Journ etzen wollten damit n ſſiſchen Soldaten feuerte Er hat zahl Mannſchaſt n in die an erſtaunlich große An S zen Reiches und ihre Hinterbliebenen jeglicher Vb einigen Ta en W a bereitet darauf vor daß in J ur die Unverletzlichkeit der Botſck F r abe nachk T h in dieſen Wochen habe pon England I e ſeit langem ſch vpeb nde r ine jeglicher Art
arm S werde N g eine Verſteifung der Front ci In diplomatiſchen Kr n pm jaft verteidigt ach Frankreich transportiert ww erd r h l i 11 i ch u 3 Atrt De Grage Der v e T e i n h e t t

5 n intreten ſchewiſti eiſen wird erwartet daß di ſich unter dieſen R werden muſſen und daß ing der Organiſatron tn ver nover vor och habe Foch Zeit ſeine Verteidi ewiſtiſche Regieru daß die bol er dieſen Rekruten viele Leute r daß weſen wurde i ganiſation im Kriegervereins
ubereiten U e 6 e Verteidigungspläne G gierung die von den Allii 19 Jahren befund uten viele Leute von noch nichk weſen wurde in der Weiſe zur LAn bar eber die Gegen r enugtuung verwei Alliierten geforderte g Jahren befunden hätten die n non ſo nicht der aus eine der Weiſe zur Löſung gebracht daßras iſt genmaßnahmen Hinden ſo di erweigern werde Kriegswert hätte tten die nur einen ſehr geringe der aus einer Reihe von norddeutſchen g georacht daßTemps vent W im daten werichteatter re vor r rrir weiter Perichtet wurden in Lo de ren et wendet ſich vann gen ſchen Ze were widen vereheie n ren h Ueber die L c i z gen Litwinos ver u Lon Hohleninduſtrie Di n den Bergwerken und in der und in dem den beeren t eage an der i in das gleiche os verhaftet und e leninduſtrie Dieſes Auskämmen nd in der ragung ſeine Kyfſhäuſer Bund aufgeht unter Uebei S n die a ne rernk h r winow ſeit Se be ſpefkhrt in dem ſich in grobe Mangel an r verrate einen r Tun wirtſchaftlichen Einrict ng n n ben
en sne u Dru pen 93 7 indet habe ſch inn n erartiger Mangel Preußiſchen Landes Kriegerver ars Der nenſtarkem deutſchen gen Vesle ſtehen jetzt wieder unter D s Zürich 10 September Eigene D Schiffswerſt einmal vie Arbeitskraft der geſamten amtberband ſoll jodan ger ne De Acue

plöt Fenen Stellungen auf den ihren bie Artitterie ihre holen h den ine re perten arg geſamten e e n wehen en cher
hat Fi nördlichen Aisneufer bezoge an Rußland fordert n Tine zweite engliſche Der ſozialiſtiſch reifon beſcho h 8mes wird bereits von den Deutſchen defug britiſchen S h L eilaffung aller ſozialiſtiſche Parteikongreß An ven Kaiſer

v g 15 September rhörigen bis zum in Frankreich ſandte der Vertretertag des Kyfſhänſer Bundes folep Genf 10 S her Gilgene J des Telegramm hiruſer Hundes jolgen
u Die T im Kamptfgebiet Dorag Dora Kaplanu Wie der r er i Wrectretertagg des KviſhüutereSen 10 Septemb Dora Kaplan das Mädche iſt die Agitation für de e henen Paris meldet deutſcher De äh des Kyſſhau er Bundes der
wo Die die Agentur W Drahtmeldung ſchüſſe auf Lenin ab geben hen das die Revolver ſchen Pa ken re Bereits ſozialiſti Teucjchen Landeskriegerverbände erneuert namens derſagte Er beſchre v befreiten Dörfer n ementg in Ftockbolmer Verichten alſo Nach nicht g gemeldet Albert Thomas plant einen V ſten Gange Geſamtheit des deutſchen Kricgervereinsweſens in un

r beſchreibt deren troſtl Departements läſſiger Quelle hingerichtet ch ſicht ganz zuver jehige Mehrheit der regierungsſre Vorſtoß gegen die wandelbarer Treue zu Kaiſer t Reich itveg
daß wobei er h tloſen Eindruck im E lichkeit dieſ hingerichtet worden Ueber di et ige Mehrheit der regierungs freundlichen Sozialif Art er Treue zu Kaiſer und Reich zum Landeservorhebt daß die i Excelſior lichkeit dieſer Terroriſtin teilt Pr Ueber die Perfön der Richtung Longuet und verbreit dlichen Sozialiſten fürſten und engeren Vaterl zum Landes

noch eine geographi meiſten Ortſchaften nur in der römiſche eilt Prof Wologodskil bereits De J r r an di verbreitet zu dieſem Zwecke ſchtoſſe nd engeren Vaterlande den Schwur feſter Entſeien keine g iſche Bezeichnun darſt Il v 8 hen Tribuna folgendes mit d l Denkſchriften an die Parteimitagliede J h ſchloſſenheit Euer Kaiſer ick m a C n
Spuren mehr 9 ellten Es lan iſt ungefähr dreißig Jahre Dora Kap g tglieder W h r Kaiſerlichen Majeſtät Führurganz Ueberall hätten di hr von den Häuſern vorhanden ſtammung eißig Jahre alt iſraelitiſcher 89 Das Kabinett folgen Hinter unſerem unvergle 2 hrung zu

Stad Soiſſo 4 Minen ihr Werk getan Von der dizin und Phil eder de Sie hat im Auslande Me R Mag eerenbrouct unſerer herrlich Flot 2ergleichlichenn Heer hinter

J ſeien nur V t 010 ie b J a v otterdan S n J un l e rlüchen J 0 t ſte di i g g tr Vorftädte übrig geblieben noch einige Quartiere der an denen n e en iſchet Preſſe über die en Beſprechungen ihr werden die galegervere m Aber r und in
er ep Dora Kaplan als ſozialiſtiſch i 1906 wurde kriſe kommt die Zufri r die Löſung der Miniſter ehrenvollen Deutſ udg ausharren bis zum

ihr e S r n n Drohtmeldung x ivr a nneeeeeeee h eine ne eng Ausdruck das Hol die zetern eng Zukunſt ſichernden FriedenSein ſchen From meld gentur an der frangöſt ne eree Sefährtin verkleidet mit Beerenbrouck zue Regierung hat Das Kabinett e insorganiſation wird zielbewußt rv en den Tod des er nen aus dem Gefängnis z o uck dürfte den jüngſten Miniſterpräſiden Leilung der Kriegsſch zielbewußt an derpiert der Rbacord es dem Feere angehö ommen Sie wurd fängnis zu ent ten hab d igſten Miniſterpräſiden ung der Kriegsſchäden mitarbeier bacordneten Dumesni gehören angrn rde jedoch ſpäter wied n haben der je an der Spi s u le ſchäüden mitarbeiten Sie wird nach
Das r i Jm Gefängnis gelang es D ieder verhaftet pitze einer holländiſchen Re ihren Kräften di3 en KBatel 8 g es Dora Ka t vierung ſtand Beerenbr i Uändiſchen Re räften die Fürſorge jegspinterbliebenBaten en Sepremrer Eigene Drahtme zu derſchaffen und als der El plan ſich ein Meſſer wie die ganze Preſſe h iſt erſt 48 Jahre alt und für Kriesbeſchädigte rg fr Teint

Drahtmeldung Benerat Rowitzki ſi r Chef der Gendarmerie Blatt Auch ü jervorhebt ein unbeſchriebenes ädigte und für bedürftige Kriegeéteibitzki ſie aufſuchte in der Abſt e Blatt Auch über Karnebeck den n riebenes nehmer mit überneh riegéteir Abſicht die des Aeußeren läßt ſich vom politiſe en neuen Miniſter ger Kri ernehmen Jn aller Zukunft wird e
m politiſchen Standpunkt aus Kriegervereine ernſtes Beſtreben ſein den Geiſt der

di c a r Gleichfalls verhältnismäßig jung er VaterloW aterlan itaterlandsliebe unter ihren Mitgliedern wie im ganzenHeeresberichte
Volke wach zu erhalten

Dirſeblieben Gründe dafür ſind nicht bekannt

m l u ä



Verſcht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 10 Septbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei Teilangriffen des Feindes nördlich von Merkem
und nordöſtlich von Ypern blieben kleinere Grabenſtücke
in ſeiner Hand

Beiderſeits der Straße Pésronne Cambrai
ſetzte der Engländer ſeine Angriffe fort Jhr Haupt
ſtoff richtete ſich gegen Gouzeaucourt Epehy Der
Feind wurde abgewieſen Auch am Abend aus
dem Walde von Havrincourt und ſüdlich der Straße
Péronne Cambrai erneut vorbrechende Angriffe des
Gegners ſcheiterten Teilkämpfe am Holnon Walde

ſüdöſtlich von Vermand und an der Straße Ham
St Quentin Unſere in vorletzter Nacht vom Crozat
Kanal zurückgenommenen Vortruppen hatten geſtern
weſtlich der Linie Eſſigny Vendeuil nur mit ſchwachen
feindlichen Erkundungsabteilungen Fühlung Teil
kämpfe ſüdlich der Oiſe Artillerietätigkeit nördlich
der Ailette Zwiſchen Ailette und Aisne nahm
der Axtilleriekampf gegen Mittag wieder größere Stärle
an Heftige bis zum Abend mehrfach wiederholte
Angriffe des Feindes ſcheiterten Bran
denburgiſche Grenadiere zeichneten ſich bei ihrer Ab
wehr beſonders aus

Zwiſchen Aisne und Vesle wieſen wir Vor
ſtöße der Franzoſen ab Eigene erfolgreiche Unter
nehmungen öſtlich von Reims ſüdweſtlich von
Parroy an der lothringiſchen Front und am Doller

Der Erſte Generalquartiermeiſter Luvendvorff

Der Untergang des ſranzöſiſchen Wuldes

Die Abteilung für die Gewäſſer und Wälder des
franzöſiſchen Ackerbauminiſteriums wendet ſich in einem
Rund ſchreiben vom 10 Auguſt 1918 an die in Frank
reich kämpfenden Truppen der den Franzoſen verbün
beten Völker um ſie zum Schutz und zur Schonung ber
ranzöſiſchen Wälder aufzurufen Dieſer Notſchrei iſt
ber letzte Verſuch von dem einſt ſo herrlichen Vaum
beſtande Frankreichs wenigſtens noch die letzten Ueber
eſte zu retten und dem völligen Untergang des Waldes
borzubeugen Wie in einem Aufſatz des Temps aus
geführt wird hat der franzöſiſche Wald alles für die
Unforderungen des Krieges hergeben müſſen Holz für
bie Stacheldrahtverhaue und für die Schützengräben
tür die Telegraphenſtangen und die Brückenbauten
Holz zum Heizen kurz er mußte die unzähligen An
jorderungen befriedigen bei denen im Kriege Holz
gebraucht wird Ganz abgefehen von den Wäldern
vie durch Brände zerſtört durch Beſchießung vernichtet
vurden iſt es die ſyſtenatiſche Abholzung der Baum
veſtände die jeden Franzoſen mit Schrecken und Ent
ſetzen erfüllen muß Es iſt ein furchtbarer Anblick,
ſchreibt ein hoher Forſtbeamter zu ſehen wie unſer
ganzer Nordoſten völlig kahl geworden iſt Und man
hat dieſes Geſchäft ſo gründlich beſorgt daß alle
Stämme von mehr als 60 Zentimeter Umfang ge
ſchlagen worden ſind und in den meiſten Fällen hat
man nicht einmal die kleinſte Reſerve von jungen Stäm
men übrig gelaſſen Die franzöſiſche Regierung ſucht
zu retten was zu retten iſt und hofft beſonders durch
neue Aufforſtungen den Schaden ein wenig wieder Jut
zu machen Beſondere Beamte der Forſtverwallung
ſind den verſchiedenen franzöſiſchen und verbündeten
Armeen beigegeben um die Abholzung der Wälder zu
überwachen und nach Möglichkeit einzuſchränken Aber
ſie haben bisher nur wenig erreicht denn ihre Aufgabe
iſt ſehr ſchwierig und ſie haben zum großen Teil nicht
die Energie den gebieterkſchen Forderungen der Sol
daten die die Notwendigkeiten des Krieges hervor
kehren Widerſtand zu leiſten und gar mit den Ver
bündeten ſcheint es in dieſer wie in ſo vielen anderen
Beziehungen ſchwere Konflikte zu geben Engländer
und Amerikaner ſchalten rückſichtslos mit den Baum
beſtänden Frankreichs und rotten die Wälder bis auf
den letzten Stumpf aus

Vielleicht wird man verſuchen, ſo heißt es ſchüch
tern und andeutend im Temps die Waldvernichtung
mit den Bedürfniſſen unſerer Verbündeten zu recht
fertigen Gewiß muß man ihre Forderungen befrie
digen das leugnet kein Menſch und unſere Verbünde
ten werden die Holzmengen empfangen die ſie unbedingt
brauchen Aber ſie müſſen auch unſer Drängen nach
Schonung verſtehen lernen müſſen die Notlage be
greifen in der wir uns befinden man muß ihnen klar
machen daß ſie ſich bei der Wahl der zu ſchlagenden
BVeſtände und bei der Ausbeutung des Waldes den
yranzöſiſchen Sachverſtändigen unterwerfen müſſen
und dies muß durchgeſetzt werden damit dieſe Sach
perſtändigen bei ibrer Aufgabe des Schutzes und der
Aettung nicht völlig Schiffbruch erleiden Es darf nicht
wieder vorkommen wie es öfters geſchah daß ſelbſt die
jungen Schonungen abgeholzt werden Man darf nicht
ſagen daß das gegenwärtig wenig bedeutet daß die
Hauptſache iſt den Krieg zu beendigen O nein Frank
reich braucht ſe ne Wälder es braucht ſie cuch
nach dem Kriege Die Verbündeten müſſen ihr Holz
haben man wird es ihnen geben aber man ſoll auf
III

Die beiden Roggow
Roman von Wilhelm Laurin

24 Nachdruck verbotenNoch am gleichen Tage ſtellte ſich die Stiftsdame
Urſula v Schlohbrügg ein Als Pflegemama der bei
ven Rieſenkinder Dolly und Polly Bentheim deren
Zwillingsſeelen ſie zu betreuen hatte hatte ſie alle Ur
ſache an dem Skandal das Wort war gleichſam
als Feldgeſchrei ausgegeben ihrerfſczts gebührend
Aergernis zu nehmen Sie hatte inſofern mehr Glück
als ſie eine Karte von Klotilde vom Plattenſee in die
Hände bekam worauf Klotilde ihrer Mutter gegenüber
die Warnung ausſprach ja dafür zu ſorgen daß Karola
nicht mit dem Rittmeiſter zuſammenkäme Das war
ein ſehr deutliches Zeichen was die ſicherlich auch aufs
tödlichſte verletzte junge Herrin v Hoffelden zu Papier
gegeben hatte und aus dem man in der Lage war ſich
das übrige zuſammenzureimen

Tante Munkewitz war ins gegneriſche Lager über
geſchwenkt Sie hatte ſowohl Karola wie den Ritt
meifter mittlerweile in ihr Herz geſchloſſen Während
ſich Klotilde gegenüber allen verblümten Anſpie
lungen Tante Evelyns in Hoffelden ſo ab und an
ihre Sommerreſidenz aufſchlagen zu wollen ziemlich
taub verhalten hatte war der Rittmeiſter ſchon bei der
Hochzeit Klotildes ſo liebenswürdig geweſen die ganze
Familie nach Kalberwiſch einzuladen Von dieſer
Stunde an hatte er bei der Hofrätin die ſich bisher
noch jeden Sommerurlaub hatte verſagen müſſen ein
Stein im Brett Daß er eine ſchlechthin Bürgerliche
heiraten wollte und noch dazu eine Perſon vom Thea
ter war natürlich unangenehm Aber mit der Zeit
pflegten ſolche für den erſten Augenblick peinliche
Zwiſchenfälle eine ziemlich nachſichtige Beurteilung
auch in der beſten Geſellſchaft zu finden

Un angenehmer als die unverhofften Beileidsbe
ſuche waren für Frau v Zülow die immer näher
rückender Tage an denen ſie von Karola und vor allem
von ihrem Sohne Egon verlaſſen werden ſollte

es verſchwenden iſt ein Verbrechen

franzöſiſchem Voden nach franzöſiſchen Geſichtspntien

die Ausbeutung der Wälder vorneh nen Man muß
ſparſam umgehen mit dem Holz das ſeht ſo ſeiten iſt

Fünfzig Jahre
ſind notwendig damet ein kleiner Stamm heranwachſe
200 Jahre für eine ſchöne Eiche Es wird zu ſpät ſcein
von der Wicderherſtellung unſerer Wälder zu ſprechen
wenn man alles getan haben wird um ſie für immer
unmöglich zu mnachen

e Drahtſeitbahnen an der Mpenfront
Von Franz Friedrich Oberhauſer

Drahtfeilbahnen und Autos ſchaffen der Front in
den Alpen ihr Beſtehen Was die ſchweren
Laſtautos in dieſem Kriege geleiſtet haben kennen wir
aus vielen Mitteilungen und Bildern Von Drahtſeil
bahnen weiß man weniger weil ſie nur beſtimmte Ar
beitsfelder haben Zwiſchen den Felſen über den Wäl
dern Alpen und Tälern ſind die Seile der Bahnen geſpannt Aus dem Tale bis wohin die Eiſenbahn
zwiſchen Hängen und Wildbachſchründen ſich re
zwängen konnte von der letzten Bahnſtation am Fuße
der Gebirge und Hochwälder ſteigt die Drahtſeilbahn
über Hügel über Kuppen über weite Lichtungen hinweg
die Schrofſen an die Felſenabſtürze und hält auf Hochgebirgsebenen uf Plateans um weiterzuklettern bis

dorthin wo kein Platz für Weg und Steg iſt Ein Ver
kehrsmittel das uns das ganze wildzerklüftete Alpen
land frei und nutzbar gemacht hat Bis hinauf zur Zinke
zur Felſenkanzel zur Turmſpitze an deren einem Hang
das Wetterhäuslein ſteht da klettert die Bahn hinauf
mit Lebensmitteln Jnſtrumenten Nachrichten und
Menſchen Man ſieht ſie kaum vom Tale aus Der
Wagen entgleitet dem Blicke verſchwimmt im Blau
und während man ſchaut und ſchaut rollt unterdeſſen
der Wagen ſchon wieder gemütlich den tiefen grünen
Tälern zu

Ein Mittel r Daſein ſür die Front in den Alpen
iſt die Drahtſeilbahn einer ihrer ſtärtſten Lebensnerven
ein St für Straßen Bahnen und Flüſſe Ein Netz
von Drahtſeilbahnen ſpannt ſich nach vier Jahren Krieg
mit Welſchland über die ganze Alpenfront aus Jn
allen Schluchten breiten Steinmoränen über alle Wäl
der hinweg ſchwimmen die Wagen unabläſſig dahin

Drei vier Bahnen nebeneinander gebaut arbeiten von
einer Talſtation aus Tag und Nacht Ueber dreißig
Kilometer lang ſind manche Bahnen ehe ſie eine gute
Verbindungsmöglichkeit erlangen Von den Tälern
auf ſind es große ſtarke ſchwere Bahnen Dieſe gehenweit hinauf bis ſie ungefähr das Niveau der 2chlven

räben haben Und von dieſen Endſtationen aus laufen
ie kleinen und leichten Bahnen in vielen Strecken

dort und da auseinander Fort und fort rollen und
chweben ſie in der Luft klappern die ſchweren Räder
er großen Wagen ſingen die Drähte und tönen die

Seile die über Wälder wandern über Täler ſich ſpan
nen auf kleinen Felſenbuckeln Steininſeln und tiefer
ſchon in den Tälern J ſich ſtützen und mehrmals
eine Spannweite von bis 1000 Meter haben

Wenn einer bei einer prſgen Fahrt nicht ganz
ſchwindelfrei iſt ſo heißt es ſich niederlegen ein
winzig ſieht man Straße und Bach einen feinen Silber
faden wie er da unten blitzend und funkelnd liegt als
hätte ihn jemand in Eile verloren Schwarzen Pünkt
chen per Menſchen und Tiere und unbeweglich faſt
erſcheinen Wagenkolonnen auf der weißen dünnen
Straße Und links und rechts ſteigen die Wälder auf
wachſen die Berge zu dir in ſchwindelnder Höhe empor
Ganz weit ſiehſt du das letzte Stützwerk der Bahn ein
feines Netz von Balken und Traverſen und dann nichts
als Seil und Seil Ueber dir die Wolken und der blaue
Himmel Ein kühler Wind ſtreicht über dich hin und
wenn du einen Blick in die Tiefe wagſt auf die herr
lichen grünen Wälder dann kannſt du ein zartes Wogen
und Bewegen der Bäume erkennen Spannung und
Spannung paſſieren wir langſam ſteigen die Berge
über uns hinaus kommen die Wälder zu uns herauf
werden die Hügel groß und der Fluß breiter und auf
der Straße kann man ſchon die Menſchen erkennen
Hügel und Hügel ſteigt nun nieder und kommt bald
über den rauſchenden Wald Dann noch eine kleine

nen dehnt ſich im Frontraum der Alpen aus Hunderttauſend Menſchen und mehr hängen von dieſem Barn
netz ab Auto und Wagen genügen natürlich nicht alle
Lebensmittel Gebrauchsgegenſtände und Kriegsmate
rial in die unwegſamen Teile der Front zu transpor
tieren Der Verbrauch der Front an Genußmitteln und
Material iſt ein ehe und knapp auf den Tag ge
ſtellt Ein dreitägiges Stillſtehen aller Bahnen würde
alle r r eit nehmen Die auf Graten und
Klippen auf Zinken und Kämmen allerhöchſt poſtierten
Wachen und Vedetten Aufklärer und Patrouillen wür
den verhungern Die in den Kampfſtellungen weiter
unten ſtehenden Truppen hätten tagelange Märſche zu tun
Es kommt vor daß bei kleinen Seilbahnen die bis
knapp an die Wein und ſogar in dieſe hinein führen
der Feind die Verbindung abſchießt Obwohl dies ein
ſehr präziſes und feines Ziel iſt geſchieht es doch daß
unter 20 Schüſſen einer etwa die Seile trifft und reißt
Die Patrouillen haben dann heiße Arbeit Wenn ſie
nicht fertig werden r es in der Stellung einfach
nichts zu eſſen Und da heißt es dann die Wagen mit
kaltem Mut und harter Entſchloſſenheit über die
zwiſchen den ſauſenden Granaten zufammengeflickte
Schußſtelle zu bringen

So arbeitet dieſes über alle Berge verzweigte und
ausgedehnte Netz der Seilbahnen Raſtlos wandern die
Wagen auf und nieder durch die dichten Wälder über
die tiefen Täler und Gründe Und ſchließlich gehört
auch dieſes von keiner Verkehrsdirektion eingezwängte
von keinen Fahrpreiserhöhungen umrankte Verkehrs
ſyſtem zu den Pflichten des Frontdienſtes für die eben
kein Preis zu hoch und kein Verkehrsmittel zu ſchlecht
iſt Dieſe Pflicht wird hier mit einer ſtillen Genauigkeit
erfüllt und wenn es auch nur ſechs Bretter ſind oder
ein Korb auf denen man ſeine etwas abenteuerlichen
Fahrten macht ſo drücken dieſe doch weniger als jene
vom Staub durchfluteten und ſelten mehr vorhandenen

Strecke und das Tal iſt knapp unter uns mit ausgedehn
ten Wieſen und Gärten Dann fahren wir in den Bahn
hof ein ein paar Ruſſen halten den Wagen an und mit
etwas leichterem Herzen betritt man wieder den feſten
Boden der Mutter Erde und ſchaut zurück in die blau
flimmernden Höhen in denen Wälderkronen Felſen
wände Bergköpfe in einem ſommerlichen Geflimmer
untertauchen

Ein Netz von ſchweren mittleren und leichten Bah

E e
den Gedanken zu gewöhnen daß ihnen eine neue HerrinEgon und Karpola empfanden das ſehr wohl mit

Sie waren ſich in der kurz bemeſſenen Berliner Zeit
ſehr ſchnell nahe gekommen Jn einer ſtillen Glückſelig
keit die ihr bisher fremd war hatte ſie neben ihm

Er war wie es das einfache Leben im Hauſe der
Frau Oberſtleutnant mit ſich brachte faſt immer ihr
Tiſchherr geweſen Und einmal war es auch bei dieſer
Gelegenheit geſchehen Sie hatte ihre Serviette fallen

Undlaſſen und er hatte ſich gebückt ſie aufzuheben
während er ſich aus ſeiner knienden Stellung wieder
erhoben hatte hatte er ihre Hand leiſe faſt zufällig
mit ſeinen Lippen berührt Niemand hatte es ſehen

können aber ſie war doch glutrot geworden
Sind Sie böſe hatte er dann leiſe gefragt

Und da hatte ſie nur mit einem verträumten Lächeln
den Kopf geſchüttelt

Etwas ganz Neues Sonderbares hatte von ihr Be
ſitz genommen Und nun war ſchon der letzte Abend
über Erwarten reichlich verſicherte Egon war ohne
dies der vom Oberſt bewilligte Urlaub Da mußte man
ſich ſchon darein finden Karola hatte es in dieſen
letzten Tagen vermieden mit Egon allein zu ſein Sie
furchtete daß bei ſolch einer Ausſprache etwas ein
treten konnte was ihr das Glücksgefühl nehmen konnte
das ſie in aller Heimlichkeit genoß in dem es ſich ſo
ſchön träumte und das ſo weich war wie ein Kinder
märchen

XIV
An einem gewitterſchwülen Nachmittag wurde

Baron Günter Wilhelm v Roggow mit ſeiner Frau
im heimatlichen Hoffelden erwartet

Die alte Knüchteln ſah mit beſorgter Miene nach
dem Himmel während ihr Mann die Kutſche an
ſpannte

Ein Gewitter bringen ſie mit Das ift ein ſchlim
mes Vorzeichen Aber ich habe es immer geſagt

Kutſcher Knüchtel brummte nur etwas as war
nun bei ſeiner Alten ſchon die reine ſixe Jdee gewor
den überall Unhei zu wittern Schließlich hatten ſie

hergeſetzt wurde Die lange Selma war nun wirklich
abgerückt unter Heulen und Flennen und nicht einen
guten Faden hatte ſie an der neuen Frau Baronin
gelaſſen

Der Wind hatte ſich ſchon aufgemacht als der Alte
zum Hoitor hinausfuhr Man war gerade erſt am

hinunter nach dem Dorfe führte mit
Es hatte in den letzten

Herrenhouſe
friſchem Kies zu überſtreuen
Wochen nicht an Arbeit gefehlt Und heute war das
dienende Perſonal in begreiflicher Aufregung Auch
ein Erſatz für die entlaſſene Selma war vor etlichen
Tagen eingetroffen eine Berlinerin namens Alma
Müller die ſich ſehr hochnäſig eingeführt und mit der
Gunſt und dem Vertrauen geprahlt hatte worin ſie bei
der jnädigen Frau ſtehe Tatſächlich wußte ſie aller
hand Jntimes zu erzählen wodurch ſie die Neugierde
der Leute wachzurufen dachte Unter anderem wollte
die dreiſte Perſon wie ſie alsbald von Mutter Knüchtel

des gnädigen Herrn mit einer Mamſell vom Theater
verehelichen wolle Sie habe ſich überhaupt ſehr genau
mit der ganzen herrſchaftlichen Familie befaßt und ſie
wiſſe nun auch ſchon daß nicht alles Gold ſei was
glänze Dunkle Punkte gebe es heutzutage überall

Die Knüchteln war ganz entrüſtet geweſen Jhr
war es etwas gänzlich Neues daß Dienſtboten derartig
von ihrer Herrſchaft ſprachen wie die Berlinerin das
tat Aber die Perſon ſchien überhaupt die heimliche
Furcht die alle anderen vor der neuen Frau des Hau
ſes hatten nicht zu kennen

Der Gutsverwalter Schillſeck hatte genaue Befehle
ausgegeben was alles am Tage der Ankunft vor ſich
gehen ſollte Er hatte den geſchloſſenen Landauer be
ſtellt und hatte ſich ſogar um das Lüften der Zimmer
gekümmert u in der Küche war er r auf
getaucht Und Fräulein Alma Müller aus Berlin
ſuchte der Zurückhaltung die die ganze Die
nerſchaft ihr gegenüber bewahrte ſchon ſehnſüchtig nach

doch alle auf dem Gute reichlich Zeit gehabt ſich an einer pertrauten v verwandten Seele Jn dem dicken

bezeichnet wurde davon wiſſen daß ſich der Bruder

Plüſchpolſter die man mit einer empfindlichen Preis
erhöhung benutzen darf und die den Vergleich mit
Heringstonnen lebhaft nahe legen

Ruhig und alltäglich arbeiten dieſe
doppelt ſchwer wenn es Winter iſt Verſteckt in Wäl
dern einſam auf Felsplatten in verlaſſenen Stein
mulden und öden Bergwinkeln

Kriegsallerlei
Ententeſpionage in der Schweiz 23

Eine ſüddeutſche Zeitung brachte kürzlich eine anſcheinend
von einem Schweizer herrührende intereſſante Ausführung
über die Ententeſpionage in der Schweiz Hiernach betrugen
im letzten Jahre die Verurteilungen in der Schweiz wegen
Spionage zugunſten der Entente das Achtfache der Ver
urteilungen wegen Spionage zugunſten der Mittelmächte
Es iſt deshalb kein Wunder wenn die Schweizer Preſſe immer
wieder ſich mit dem unheilvollen Treiben der Spionage ins
beſondere der der Entente befaßt Neuerdings behandelt
dieſes Thema im Züricher Grütlianer der bekannte Rechts
anwalt und Schweizer Major Dr Enderli in Zürich Er
weiſt darauf hin daß der Oberſte Strafgerichtshof ſchon
mehrere hundert Verurteilungen wegen verbotenen Nachrichten
dienſtes hat ausſprechen müſſen und daß faſt täglich neue
Spionagefälle die Gerichte beſchäftigen Enderli erwähnt ein
zelne Fälle von Verurteilung von Ententeſpionagen in der
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Schweiz zu mehrmonatigen Gefängnisſtrafen und von zwei in
Zürich als Ladnerinnen tätig geweſenen Mädchen die in Han
nover und München langjährige Zuchthausſtrafen wegen
Landesverrats erlitten hatten Alle dieſe Perſonen waren
Opfer von gewiſſenloſen Agenten deren Auftraggeber
letzten Endes im franzöſiſchen Konſulat in Zürich
oder in der franzöſiſchen Botſchaft in Bern zu
ſuchen waren Als eine beſondere Verletzung der Neutralität
des Landes empfindet Dr Enderli den kürzlich vor
Bundesſtrafgericht verhandelten Fall der den Diebſtahl von
Telegrammrollen des Telegraphenamtes in Zürich betraf Drei

Telegraphenbeamte waren durch Mittelsmänner des italieni
ſchen Militärattachees in Bern gegen Zuſicherung hoher Be
lohnungen überredet worden Staatsdepeſchen der Mittel
mächte an ihre Geſandtſchaften in Bern ſogar auch ſolche an
das Schweizer Auswärtige Amt in Bern zu entwenden
und dem italieniſchen Militärattachee zur Verfügung zu ſtellen
Mit Recht hebt Dr Enderli hervor daß die Bemühungen der
Behörden der Spionage in der Schweiz ein Ende zu be
reiten ſo lange erfolglos bleiben müſſen als die Mitglieder
der Geſandtſchaften und der Konſulate ihre völkerrechtliche Un
verletzlichkeit in der geſchilderten Weiſe mißbrauchen
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Halle und Vmgehung 9
Tnontbehbrlich ſor Wandervogel und Ausflügler
Freſohtlich ist die gesamte Vmwebung von Halle

M im Umkreis bis zu ca 55 m Kingetragen sind
h Stadte Dörfer Ruinen Eisenbabnen Haupt

i woege Verbindungswege Laubwald Nadolwalde gemischter Waläbesiand Forsthäuser Höhen
zuügo Flüsse Bäüche Teiche Kandle

Preis diesor vorzügl Wanderkarte nur 25 Pfg
Hallische NachrichtenGeneral Anzeiger für Halle u d Prov Sachsen

Herrn Schillſeck das fühlte ſie inſtinktiv hatte ſie end
lich einen verſtändnisinnigen Menſchen auf dieſem
wunderlichen Hoffelden gefunden

Von ihm erfuhr ſie alles was ſie zu ihrem Wiſſen
noch brauchte die Gewohnheiten der ganz zurückgezogen
mit ihren Kanarienvögeln lebenden Hofjägermeiſterin
die Lieblingsſpeiſen des Herrn Barons und alles

Morgen damit ſertig geworden den Weg der vom Wiſſenswerte über das junge Baroneßchen das von
den Herrſchaften heute aus Berlin mitgebracht werden
ſollte und ſie bedauerte daß der Gutsverwalter ſich
endlich einpfehlen mußte Er hatte in der angenehmen
Plauderſtunde was er jetzt mit Schrecken wahrnahm
gar nicht bemerkt daß ein Gewitter am Himmel ſtand

Der alte Knüchtel hielt mit dem Landauer gegen
über dem kleinen Bahnhofsgebäude als die erſten Blitze
zuckten Er ſaßte die Zügel ſtraffer während ſich ſein
Begleiter Nowak auf den Bahnſteig begab und nach
dem erwarteten Zuge ausſpähte Richtig da fielen
auch ſchon die erſten Tropfen Gerade als der Zug

ſichtbar ward und dann volternd einfuhr
Nowak empfing die Ankommenden gnädige

Frau trug einen großen Hts von ſchwarzem Samt mit
ſchwarzen Federn ein eng anſchlichendes dunkles

Kleid und war ärgerlich daß es regnete Und beſorgt
blickte auch der gnädige Herr nach dem Himmel
Hoffentlich hat man das Unwetter rechtzeitig kommen
ſehen denkt er Baroneß Karola iſt die letzte die den
Zug verläßt Aber ſchon drängt die Frau Baronin
zur Eile Es ſind nur wenige Schritte bis zum Wagen
aber der Wirbelwind wirft den Ankommenden eine
ganze Schwade von Näſſe und Staub entgegen

Nur ſchnell daß wir nach Hauſe kommen
Nowak bringt ja gleich die Koffer ſagt Günter

Wilhelm Aber er iſt wie immer wenn er ein Ge
witter über ſeinen Feldern ſtehen ſieht nervös Es
ſieht ſaſt wie Hagel aus

Ja es iſt kein angenehmer Empfang Du biſt et
was leichtſinnig geweſen Karola daß du ein ſo helles
Kleid angezogen haſt Wie konnteſt du auch Jch trag
auf Reiſen grundſätzlich etwas Dunkles

Fortſetzung folgt
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